
Zukunft
Robotik
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robotik finden in
deutschland statt

nützlicher
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kindchenschema
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design ist wichtiger
faktor für akzeptanz
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technische machbarkeit
soll nicht alleinigertreiber sein

umweltverträglichkeit
ist essentiell

ist der patient
überhaupt technik-

affin?

patient muss
autonom in seiner
entscheidung über
robotische hilfe

sein

nicht jede tätigkeit
ist von robotern in

naher zukunft
technisch machbar

„superkraft“
der maschine:

endlose
geduld

jede häusliche
umgebung ist anders

und eine herausforderung

roboter werden
fähigkeiten unterstellt,

die er faktisch gar nicht hat

57% können sich
vorstellen, sich im alter
von einem Pflegeroboter

versorgen zu lassen

je nach einsatzgebiet
muss der roboter
unterschiedliche
fähigkeiten haben

oft wird schon
„alexa“ abgelehnt - 

wie reagieren menschen
dann erst auf roboter?

wichtig z. b.
in der pflege

57%

unterstützung
entlastung

blitzumfrage:
einsatzgebiete

blitzumfrage:
hindernisse

pflege dienstleistung

datenschutz
kosten

energieversorgung
unsicherheit

blitzumfrage:
was tun sie mit ihrem
persönlichen roboter in
20 jahren?

wir müssen uns
als gesellschaft
fragen, welche
zukunft wir

wollen

putzen/aufräumen
freizeit

interaktion fitness
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